
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1844

90 (9.11.1844)



GrossherjogUth Sadischcs

Anzetge . Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M . 90 . Samsrag den 9 . November 1844 .

Schuldtenstnachrtchten .
Durch die Pensionirung des Hauptlehrerö

Joseph Adam Dehmer ist der kathol . Schul - ,
Meßner » und Organistendienft ju Sandweier ,
AmtS Baden , mit dem gesetzlich regulirten Dirnst¬
einkommen von 175 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und Antheii an dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 150 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden .

Der erledigte katholische Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu Bilfingen , ObrramtS
Pforzheim , ist dem Hauptlrhrer Ioh . Rapp zu
Reinegg in demselben Amtsbezirke übertragen ,
und dadurch der katholische Filialschuldirnst zu
Reinegg mit dem gesetzlich regulirten Dienstein -
kommen von 140 fl. jährlich , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welcher bei einer Zahl
von etwa 50 Schulkindern aus 36 kr. für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Die Comperenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre BezirkS -
schulvisitaturen bei den einschlägigen BezirkS -
fchulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Die mit dem Dorsängerdienste vereinigte Lehr¬
stelle an der neu errichteten öffentlichen Schule
bei der ist . Gemeind « HemSbach im Unterrhein¬
kreise wurde dem bisherigen ReligionSschullehrrr
und Vorsänger bei derselben , Schulkandidaten
MoseS Adler von Eberstadt , übertragen .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1) Baden . fStraferkennmiß . ) Nro . 17341 .

Da sich der Hornist des 3 . Jnfanterie -RegimentS ,
Felizian Krumm von Kartung , in Folg « dies¬

seitiger Aufforderung vom 31 . August d . I . ,
Nro . 13964 , innerhalb der ihm bestimmten Frist
von 4 Wochen nicht gestellt hat , so wird er nun¬
mehr der Desertion für schuldig erklärt , nach § 4
des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 feines OrtS -
bürgerrechks für verlustigerklärt und in eine Strafe
von 1200 st . , insofern diese die Hälft « seines
gegenwärtigen oder zukünftigen Vermögens nicht
übei fteigt , unter Vorbehalt persönlicher Bestrafung
für den BrtrrtungSfall , verurtheilt .

Baden , den 29 . Ortober 1844 .
GroßhrrzoglichcS Bezirksamt ,

v. Theobald .

Schönau . fAufforderunz . j Nr . 12906 . Ioh .
Steiert , lediger Schneider von Todtnauberg , ist
wegen mehrerer Diebstähle dahier angezeigt .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiemit öffentlich auf -
gefordert , sich binnen 14 Tagen zur Untersuchung
dahier zu stellen , widrigenfalls Fahndung gegen
ihn verfügt werden wird .

Schönau , den 30 . Oktober 1844 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Hiß .

Wolfach . ( Fahndung . ) Nro . 17132 . Der
unten beschriebene MathäuS AmS — der sich
auch Friedrich Ganther nennt — von Böhren¬
bach , AmtS Neustadt , Kellner , hat sich nach
verübtem Diebstahl an seinein hiesigen Dienst -
Herrn flüchtig gemacht , und wird hiemit zur
Fahndung und gefänglichen Einlieferung aus¬
geschrieben.

PersonSbeschrieb .
Alter : 22 Jahr « ; Größe : 5 ' 5 " ; Statur :

schlank; GesichtSform : länglicht ; Haare : schwarz-
braun ; Stirne : nieder ; Augen : braun ; Rast :
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spitzig ; Mund : mittler ; Kinn : langlicht ; Zähne :
gut . Wvlfach , den 4 . No» . 1844 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Fernbach .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sammtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Oberamt Ofsenburg .
Nro . 30337 . Am 15. August d . J . , Nach¬

mittags , wurde dem Johann Suttrr von Unter¬
münsterthal aus dem hiesigen OchsenwirthShause
von einem unbekannten Burschen ein Mantkl
von blauem grobem Tuch entwendet . Dieser
Bursche trug grau « Hosen , ein graues Kamisol
und rin weißes Filzhütchen , halt« «in rundes
dickeS Gesicht und war nicht gar groß.

Im Bezirksamt Oberkirch .
Nro . 2035V . End « Juli d. I . wurde dem

Maurermeister Anton Textor von hier aus dessen
Steinbruch ein mit F . A . T. bezrichnetes, fünf
Fuß langes Hcbeisen entwendet .

Am 19 . Srpt . d . I . wurden dem Moritz
Kirn jung von Thiergarten mittelst Einbruchs
nachbeschriebene Gegenstände aus dessen Schlaf¬
kammer entwendet :

1) 5 MannShemden , welch« noch ziemlich gut ,
mit den Buchstaben V. W . gezeichnet und von
rristenem Tuche waren .

2) Ein Gewehr von ungefähr 4 V2 Fuß Länge,
dessen Lauf hinten im Schafte achteckig und
beim Auslauf desselben rund ist ; dasselbe ist
mit einem Steinschloff « versehen , und ist der
Schaft mit Messing beschlagen .

3 ) 2 Fünffrankrnftücke und einige Münze ;
im Ganzen 5 fl . 40 kr.

Im Bezirksamt GernSbach .
Nro . 11077 . In der Nacht vom 22 .

_
auf

den 23 . Oktober wurden dem hiesigen Bürger
und Küfermeifter Johann Dittmann auS seiner
Hofraithe hinter dem Wohnhaus von einem
Handkarren nachbeschrieben « beide Räder ent¬
wendet . — Dir Räder waren 1' 8" 5' " hoch ,
hatten 2" breite Felgen und waren fast ganz
neu und 4 st . werk!' ; an dem einen ist am Reife
ein Stück weggebrochcn.

(1) Dur lach . sDen Ausbruch der Maul¬
und Klauenseuche betr . j Nro . 22139 . In Jöh -

lingen ist unter dem Rindvieh dir Maul - und

Klauenseuche auSgebrochen, weßhalb OrtSfperre
angeordnet worden ist , was hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird .

Durlach , den 4. November 1844 .
Großherzogl. Oberamt .

Eichrodt .

Zehntablüsungen .
In Gemäßheit des § 74 des ZehntablösungS -

gefetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Weinheim :
(1) des der kathol. Pfarrei Hochsachsen auf

der Gemarkung von Lützelsachsen zustehenden
Zehnten - ;

im Stadt » und Landamt Wertheim :
(2) de- dem Ct)orstift Wertheim auf Reicholz-

heimer Gemarkung zustehenden Zehntens ;
(2 ) der dem Königl . Bayerischen Schul - und

Studienfond zu Aschaffrnburg auf der Gemarkung
Strinbach zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Meersburg :
(3 ) zwischen dem Großh . DomainenfiscuS und

den Zehntpflichtigrn der Gemarkung Ittendorf ;
(3 ) zwischen dem Großh . DomainenfiscuS und

den Zrhntpftichtigen der Gemarkung Wirrensegel ;
(3 ) zwischen dem Großh . DomainenfiscuS und

den Zehnkpflichtigrn der Gemarkung Reuthe .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück , Stammgutsthril , Unterpfand u . f. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 des Zehntab -

ldsungSgesrtzrs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberrchtigten zu wenden .

(3) Radolfzell . (Präclusiv - Erkenntniß . j
Rro . 20330 . Nachdem , der diesseitigen Auf¬
forderung vom 17 . Juli d . I . Nro . 14219 un¬
geachtet, kein Anspruch auf das Zehntablösungs -

Kapital , welche - die Zehntpstichtigen zu Bank¬
holzen an die Pfarrei Bohlingrn zu bezahlen

, hat«« , angemeldet worden sind , so werden hie¬
mit all« Diejenigen , welchr etwa solche zu machen
berechtigt sind , an di« Zehntberrchtigten ver¬
wiesen.

Radolfzell , den 21 . October 1844 .
Großherzogl. Bezirksamt .

Klein .
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(2 ) Radolfzell . sPräclusiv - Erkrnntniß .1
Rro . 20756 . Nachdem , der diesseitigen Ver¬
fügung vom 17 . Februar d . I . Nro . 277Z un¬
geachtet , bisher keine Ansprüche auf daS Zehnt¬
ablösungskapital , welches die Zehntpflichtigen von
Singen an die Pfarrei Radolfzell zu bezahlen
haben , angemrldet worden sind , so werden hie-
mit alle Diejenigen , welche etwa solche zu machen
berechtigt sein sollten , lediglich an die Zehnt -
berechtigten verwiesen .

Radolfzell , den 28 . Oktober 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Klein .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuidenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungS - und VorzugSverfahren angrordnetr »
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechtr , unter gleichzeitiger Vorlegung der
BewriSurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des MaffepflegerS , GlaubigerauSschuffe »
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . — AuS dem

Bezirksamt Gengenbach :
(2 ) von OberharmerSdach , an den in Gant

erkannten Nachlaß drS gewesenen Bürgers und
Maurermeisters Lorenz Herrmaim , auf SamS -
tag den 23 . November d . I . , Vorinitrags 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Lahr :
( 2 ) von Hugswrier , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des entwichenen SchusterS
Georg Laug , auf Montag den 25 . November
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amiSkanzlei . — Aus dem

Stadtamt Karsruhe :
( 2 ) von Karlsruhe , an da» in Gant erkannte

Vermögen de« verstvrbenen Wirth » C. Prinz ,
auf Dienstag den 26 . November d . I . , Vor¬
mittags 8 '/ 2 Uhr , auf diesseit . Stadtamtskanzei .

Prä ^ lusiv - Erkennlnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen LiquidationS - Tagfahrteu der unten
benannten Schuldner dir Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Achern .
(1) In der Gantsache gegen Ziaver Deichet -

b ohrer von Grosweier — unterm 26 . Oktober
1844 Nro . 18748 .

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
(1) In der Gantsache des Kappenmachers Jos .

Andris von Karlsruhe — unterm 31 . Oktober
1844 Nro . 18047 .

Aus dem Oberamt Durlach .
( 1 ) In der Gantsache des verstorb. Maurer -

Christian Knappschneidrr in Durlach — unterm
30 . Oktober 1844 Nro . 22061 .

( 3 ) Gernsbach . sSchuldenliquidation . j Der
Pfleger Ludwig Fritz von Forbach für den min¬
derjährigen Sohn drS verstorbenen Bürgers und
Bierbrauers Sebastian Fritz von da , hat di«
Erbschaft deS Erblasser » Namens seine- Psteg »
befohlrnen nur unter Vorsicht des Erbverzeich -
niffeS angetreten ; eS werden Diejenige », welche
rechtliche Ansprüche an dessen Verlaffrnschafts -
maffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der auf

DienStag den IS . November d . I . ,
Vormittags S Uhr ,

anberaumten LiquidationS - Tagfahrt vor dem
Notar Gärtner im Gasthause zum Löwen in
Forbach geltend zu machen und zu beweisen ,
ansonst die Nichterscheinenden mit ihren etwaigen
Ansprüchen bei Vrrtheilung der Masse unberück¬
sichtigt bleiben müssen .

Gernsbach , den 29 . Oktober 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fecht . vät . Gärtner ,
Notar .

( 2 ) Triberg . sGläubiger - Aufforderung . j
Die nächsten Anverwandten deS Joseph Dold ,
Holderbauer von Niederwaffer , haben auf dessen
Mundtodt - Erklärung und auf Liquidation der
Schulden angrtragcn .

ES werden deßhalb die Gläubiger deS Joseph
Dold hiermit aufgefordert , ihr« Ansprüche an
denselben bei der auf

DonnerStag den 14 . November d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr , im Rößlrwirthshauf « zu
Niederwaffer anberaumten LiquidationStagfahrt



vor dem Distriktsnotar um so gewisser zu liqui -

diren und richtig zu stellen / als sonst Diejenigen /
welche ihre Forderung nicht annielden , bei der

Verweisung des Kaufschillings aus dem halben
Hofgut nicht berücksichtigt werden können und
überdies bei der Erkennung der in Antrag ge¬
brachten Mundtodt -Crklärung angenommen wer¬
den wird , daß di« Schuld erst nach der Mundtodt -

Crklärung contrahirt worden sei « .
Triberg , den 19 . Oktober 1844 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Gißler .

Mundtodt ) Erklärunqen .
Die unten bezeichne« » Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodt erklärt, und es können die¬

selben ohne Zustimmung der für sie bestellten
AussichtSpfleger keines der im L . R . S . 513

genannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .
Aus dem Bezirksamt Ettenheim .

(3 ) Joseph Maier jung von Ringsheim —

unterm 7 . Oktober 1844 Nro . 23941 — Bei¬

stand : Johann Schauder von da.
Aus dem Bezirksamt Oberkirch .

(2 ) Georg Hobapp , Bürger und Wittwer
von Unterneffestird — unterm 24 . Oktober 1844
Nro . 20269 — Pfleger : dessen Schwager Jos .
Sauer von da.

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes -

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬

selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können .

Aus dem Oberamt Lahr .
(3 ) Die Wittwe des Johann Hrimburger4 .

von Ottenheim , Anna Maria geborene Reitter ;
unterm 26 . Oktober 1844 Nro . 31683 ; Psteger :
Andreas Reitter 2 . von da.

Aus dem Bezirksamt HaSlach .
( 2 ) Theresia Kraier von Bollenbach , wegen

Taubstummheit und Geistesschwäche — unterm
8 . Oktober 1844 Nro . 10413 — Beistand : Zof .
Kinast , Bürger und Landwirt !) von da.

Erbvorlavungen .
Rachbenannto Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist, werden hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme des ihnen zugefallrnen Ber -

mögenS innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamt « zu melden ,

792 -

widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Bezirksamt Boxberg .
( 3 ) Der Bäckergeselle Johannes Dörzbacher

von Bobstadt , welcher im Jahr 1822 auf die

Wanderschaft ging und seit dem Jahr 1830

nichts mehr von sich hören ließ , dessen Vermögen
: in 457 fl . 14 kr. besteht, — unterm 15 . Oct .
: 1844 Nro . 20369 — binnen Jahresfrist .

Aus dem Oberamt Lahr .
(2 ) Georg Eisen von Lahr , welcher seitdem

Jahre 1815 abwesend ist und damals die letzte
Nachricht aus Holland , wo er sich anwerben

liest, gegeben hat , dessen Vermögen in 68 fl . 8 kr .

besteht — unterm 25 . Oct . 1844 Nro . 31623 —

binnen Jahresfrist .

( 2 ) Ettlingen . sErbvorladung . s Der im
Mai 1843 nach Nordamerika ausgewanderte
ledige und volljährige Franz Karl Müller von

Busenbach , dessen dermaliger Aufenthaltsort un¬
bekannt , ist zur Erbtheilung seiner verstorbenen
Großmutter , der Franz Ignaz Becker'S Wittwe ,
Magdalena geb. Kunz , von Busenbach , berufen .

Derselbe wird daher ausgefordert , sich binnen
vier Monaten , von heute an ,

zur Empfangnahme seines in 23 fl . 7 kr. be¬

stehenden ErbthcilS entweder persönlich oder durch
einen gesetzlich Bevollmächtigten dahier zu melden ,
widrigenfalls sein Erbtheil Denjenigen zugewiesen
wird , welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Ettlingen , den 27 . Oktober 1844 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Braunwarth . vckt . Vogel ,

Notar .

(2 ) Bühl . sErbvvrladung . j Nro . 3464 .
Die Rosina Maurath , gebürtig von Unzhurst ,
Ehefrau deS Joseph Haunß von Oberwasser ,
welche mit ihrem Ehemanne im Jahr 1834 ,
und die drei Geschwister derselben , Katharina ,
Bernhard und Jonas Maurath von Unzhurst ,
wovon die beiden Ersten im Jahr 1834 und

Letzterer mir seinem Vater Fidel Maurath im

Jahr 1831 nach Amerika ausgewandert , sind
als Erben der Verlassenschaft ihres zu Zell ver¬

storbenen Onkels Felizian Mauralh berufen .
Da deren Aufenthaltsort unbekannt , so werden

dieselben ausgefordert , innerhalb drei Monaten ,
von heute an , bei der Unterzeichneten Stelle sich

> zu meiden , widrigenfalls d«e Verlaffenschaft so
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wird verthrilt werden , als wenn sie zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bühl , den 28 . Oktober 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
( 3 ) Rheinbischofsheim . sErbvorladung .j

Zur Erbschaft des am 20 . Juni 1844 verstor¬
benen Bürgers und Bauers Jakob Lasch von
Dicrsheim sind nachbenannte , vor Jahren schon
theils nach Amerika , theils nach Afrika und
Asien ausgewanderte Personen berufen , alSr

1 ) Maria Magdalena Lasch , Ehefrau des
Georg Schäfer , von Freistrtt ;

2 ) Johann Heinrich Schreiber aus dem Würt -
tembergischen ;

3 ) Johann Philipp Schneider von Neufrei -
stett ;

4 ) Johann Friedrich Schneider von da , und
5 ) Eva Rosina Lasch, Ehefrau d«S Georg

Schnee , von DierSheim .
Da nun diese Personen schon längst keine Nach¬
richt gegeben haben , und ihr Aufenthalt hierorts
nicht bekannt ist , so werden dieselben hiemit
aufgefordert ,

binnen 4 Monaten , von heute an ,
zu Empfangnahm « der ihnen zukommenden Der -
mögenSkheile entweder persönlich oder durch ge¬
hörig Levollmächügle dahier zu erscheinen, wid¬
rigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
getheilk wird , welchen sie zukäme , wenn sie
— die Abwesenden — zur Zeit de » Erbanfalls *
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rheinbischofsheim , den 23 . Oktober 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Bode . vckt . ArtopöuS .

Kauf - Anträge .
(3 ) Achern . fApothekeversteigerung -l Auf

Antrag der LudwH Hund ' fchrn Wittwe wird
di« derselben gehörige Apotlxke zu Achern mit
Realprivilegium

Montag « den 2 . Deeember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus « zum Adler in Achern zur Der -
strigrrung auSgesttzt.

Das Verkaufsobject besteht in einem zwei -
stöckigten steinernen Hause mit Oekonomiegebäud «
und Garten , an der Hauptstraße mitten in der
AmtSstadt Achern gelegen . Im ganzen Amts¬
bezirke, der 16 Ortschaften mit 18000 Seelen
enthält , ist nur dies« einzige Apotheke , und 13
dieser Ortschaften sind höchstens eine Stunde
von der Stadt Achern entfernt .

Die Einsicht des Röthigen ist den Kauflieb¬
habern gestattet .

Achern , am 23 . Oktober 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Lang .

Sulz selb , Amts Eppingen . sZwangs -
Berstrigerung .1 Der Barbara Weiß von hier
werden in Folg « richterlicher Verfügung vom
1 . März l . I . Nro . 3485 und 9 . Oktober
Nro . 14058

Mittwochs den 13 . November ,
Nachmittag « 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause nach beschriebene Liegen¬
schaften im Zwangswege öffentlich zum Zweiten¬
mal versteigert , wobei der Zuschlag ertheile
wird , wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird .

A e ck e r .
1. Schätzungspreis .

3 Viertel im JoachimSpfadt , einerseits
der Weg , anders . Friedrich Schöffel . 140 fl .

Weinberg .
2.

2 Viertel in der Helden , einerseikS
Gottlob Müller , anders . Friedlich Kuhn . 120 fl ,

3 .
1 Viertel daselbst, einerseits Gottfried

Maier , anderseits Jakob Teutsch . . 60 fl .
4 .

1 Viertel 9 Ruthen daselbst , einerseits
Friedrich Kolb , anders. Friedrich Heinle . 75 ft .

5 .
1 Viertel 19 Ruthen in der Allmend ,

einerseits Johann Herdtl « , anderseits
Jol )ann Schabt . 140 ft .

Garten .
6.

28 Ruthen in der Geistgaff « , einerstits
die Gaffe , anderseits Freiherr Johann
Friedrich von Gdlrr . 100 ft .

Sulzfeld , den 26 . Oktober 1844 .
Da « Bürgermeisteramt .

Steiner . vdt Teutsch .

(1) Karlsruhe . sHauSversteigerung . ^ Da «
zur Gantmaffe deS verlebten Restaurateur « Jos .
Willet von hier gehörige zweistöckige Wohnhaus
sammt Hintergebäude , einerseits daS Locale der
Bad . allgemeinen Versorgung - anstatt , ander¬
seits Bierbrauer Schnabels '» Erben , wird

Montag » den 2 . Deeember d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , in dem Hause selbst durch
den diesseitigen Thrilungs - Commiffär Zimmer -
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mann einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt
werden .

Die Versteigerungsbedingungen könne « täglich
bei TheilungS - Commiffär Zimmrrmann, wohn¬
haft im inner« Zirkel Nro. 3, eingesehen werden .

Karlsruhe , den 1 . November 1844.
Großhcrzogl . StadtamtSrevisorat.

G . Gerhard .
vdt . Ferd. Zimmermann,

Theil . Commiffar .
(1 ) Achern . sLiegenschaftS- Versteigerung .)

AuS der Gantmaffe des MetzgrrS Karl Beyerle
von hier werden in Folge richterlicherVerfügung
vom 25. Der. d- I . , Nro. 18553, nachbrschrie -
bene Liegenschaften am

Dienstag den 19. November d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthause zum Engel
dahier wiederholt im ZwangSweg« versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit besonders
stehender Scheuer und Stallungen , nebst Hof¬
raum und 18 Ruthen Gemüs - und Baum¬
garten, mitten in der Stadt , einers. Fridolin
Gleißner's Erben , anders. Posthalter Huber'S
Wiltwe , vornrn di« Hauptstraße und der
Marktplatz , hinten Fußweg .

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Achern, den 6. November 1844.

DaS Bürgermeisteramt .
A . A .

Weber , Rathsschreiber .

(2) Osfenburg . sHolzversteigerung .) Durch
die BezirkSforstei Gengenbach werden auS Do-
mainenwaldungen bei Fabrik Nordrach nachbe¬
nannte aufbereitete Holzsortimente mit Bewilli¬
gung einer Zahlungsfrist von drei Monaten bei
hinreichender Bürgschaft der öffentlichen Stei¬
gerung auSgesetzt .

Montag den 18. und DienStag den 19. d . M . :
5009 tannene Bauholzstämme ,

10 buchene Rutzholzstämme ,
2477 tannene Sägklötze ,

100 Hopfenstangen .
Mittwoch den 20. d. M . :

1243 Klafter tanneneS Scheitholz ,
68 » buchenes do . ,

226 » tanneneS Prügelholz ,
55 « buchener do . ,
23 Loose unaufgemachttS Reißholz.

Die Zusammenkunft ist im WirthShaus« auf

Fabrik Nordrach und die Verhandlung beginnt
jeweils Morgen- 9 Uhr.

Offenburg , den 1. November 1844.
Großherzogl . Forstamt.

von Ritz . vdt. Huber.

(2) Baden . sMühlenverfteigerung .) In Folge
verehrlicher Verfügung Großh. Bezirksamts
Baden vom 8. Mai d . I . Nro. 8015 werden
von dem hiesigen Bürger u. Kunstmüller Clemens
Kah Donnerstag - den 12 . December d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
in öffentlicher VollstreckungSvrrsteigerung zum
Kaufe auSgesetzt :

1.
Ein zwei Stock hohes , unten von Stein ,

oben von Holz erbautes Mühlengebäude (Balier-
mühle genannt ) am Ende der Lichtenthaler Vor¬
stadt dahier , 54' lang , 30' tief , im ersten Stock
die Mühle , durch Wafferkraftgetrieben, mit drei
Mahlgängen und einem Schälgang nebst Ein¬
richtung , im zweiten Stock und Dachstock Woh¬
nungen enthaltend .

Dazu gehört : das angebaute , rinstöckig« , von
Holz erbaute Oekonomiegrbäude , 51 ' lang , 18 '
tief , eine Mühlstube , Stallung , Holz - und
Wagenremis « , Schweinstallungund Balkcnkeller
enthaltend ; sodann der dabei liegende GemüS-
garten von circa 20 Ruthen und eine einstöckige
Holzremise im Hofe von 18' Länge und 12 '
Tiefe , — Alles zusammen einschließlich deS Hof-
raums circa 7176 Quadratfuß groß und an -
gränzend einerseits an Cigrnthum d«S städtischen
BezirkSfdrsterS Diß , anders, an Nikol . Anstett ,
Katharina und Karl Faul , hinten an den Floß¬
bach, vornrn an Weg .

2 .
Ein GemüSgarten vor dem Haus« über dem

Wege , circa 12 Ruthen groß , einers. städtischer
BrzirkSförster Diß , anders, und hinten Kranz-
wirkh Ignaz Rößler , vornen Weg.

Um da« erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den Schätzungspreis erreicht , wird
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ver¬
steigerung ertheilt werden .

Baden , den 23. October 1844.
DaS Bürgermeisteramt .

Iörger . vdt . Reffelhauf ,
Rathsschrbr .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Okkeni in Offendurg .
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